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Amtsblatt für die Stadt Wiköbaö.
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Erscheint Dteustag , Donnerstag u Samstag .
Der Ubonnements -Preis beträgt incl - dem jeden
Samstag beigegebenen Iltustrirte « Ko« » 1«g»Skatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
4V Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .
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Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen8 Pfg >,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt - Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

28ro 102 . Samstcrg , I . September 1894 . 30 . taklMng .
Württemberg .

Stuttgart , 30 . Aug . Gestern abend
hat sich die Frau eines hiesigen Rechtsanwalts
gemeinsam mit einem Kaufmann von hier in
der Wohnung des Letzteren vergiftet. Die
beiden Lebensmüden standen ehedem zu ein¬
ander in intinum Verhältnis; die Frau war
erst seit etwa sechs Wochen verehelicht .

Schwann , 29 . August. Vergangenen
Montag abend verbreitete sich hier die
Machricht, der Gemeindewaldschütz Hört -
ter von Dennach sei auf dem Wege von
hier dahin , auf der sog . Eichgasse bei den
„Schluchten " von einem Fuhrwerk über¬
fahren worden . Diese Kunde bewahrheitet
sich nun thatsächlich , und ist auch der
Unglückliche den erlittenen Verletzungen
nach Verlauf von etwa 1 Stunde erlegen.
Der Vorgang dieses schauerlichen Ereig¬
nisses ist , wie man allgemein sagt , fol¬
gender : Hörtter war am genannten Abend
in Begleitung seines Schwagers in der
hiesigen Wirtschaft zum „Ochsen "

. Da¬
selbst fand sich auch Holzhändler Pfeiffer
von Dennach ein . Dieser geriet mit H .
in Wortwechsel und wird hiebei Wohl keiner
dem andern etwas schuldig geblieben sein .
Pfeiffer , der mit seinem Fuhrwerk von
Pforzheim gekommen war , machte sich etwa
um 7 Uhr auf den Heimweg ; kurz darauf
traten auch Hörtter und sein Schwager
den Heimweg an . Bei der „ Schwanner
Warte " auf der sogen . Eichgasse holten
die beiden letzteren das Fuhrwerk des
crsteren ein und kamen demselben noch
zuvor. Eine Strecke weiter, an der ein¬
gangs erwähnten Stelle , wo die Straße
etwas abfällig ist , kam der Zweispänner -
Holzwagen in raschem Laufe nach . Die
beiden Fußgänger wichen dem Fuhrwerke
so aus, daß der eine rechts , der andere
links der Straße zu gehen kam ; sie konn¬
ten so wohl annehmen , daß das Fuhrwerk
inmitten der Straße an ihnen vorüber¬
fahren werde . Statt aber seinen Pferden
freien Lauf zu lassen, soll Pfeiffer die¬
selben seitwärts gelenkt haben , vielleicht
in der Absicht , daß Hörtter von dem links
gehenden Pferde etwa nur bei Seite ge¬
worfen werden sollte. Das nahm aber
einen schlimmen Ausgang . Hörtter wandte
sich , nachdem er bemerkte , daß das Fuhr¬
werk direkt auf ihn zukam , nach diesem
um . Dasselbe war aber schon zu nahe
und ein weiteres Ausweichen nicht mehr
möglich. Die Pferde wollten , wie man
Wohl annehmen kann , rasch anhalten ; die
Deichsel kam dadurch etwas höher und

traf Hörtter oberhalb dem Auge an den
Kopf ; der so Getroffene wurde zu Boden
geworfen und vom Wagen überfahren .
Da sich der Fuhrwerksbesitzcr nicht weiter
um diesen Fall kümmerte, mußte sich der
Verunglückte trotz seiner schweren Ver¬
letzungen mit Hilfe seines Schwagers noch
den Stich hinauf bis in die Nähe von
Dennach fortschleppen, woselbst er jedoch
zusammenbrach und , nachdem er noch
einige Worte mit seiner rasch herbeigehol¬
ten Frau sprechen konnte , an den erlit¬
tenen inneren und äußeren Verletzungen
verschied . Man bringt dem auf so schauer¬
liche Weise von diesem Leben hinwegge¬
rissenen braven Aian ne und seiner Familie
allerseits aufrichtige Teilnahme entgegen.
Durch die eingeleitete gerichtliche Unter¬
suchung des schweren Falles wird sich das
Weitere Herausstellen.

Ulm , 30 . Aug . Stadtpfleger und Ho¬
spitalverwalter Karl Geiger ist in vergangener
Nacht gestorben . Derselbe wurde in Meran,
woselbst er sich in Urlaub befand, von einem
Hunde gebissen und kam letzten Montag , in
Folge dieses B sses nicht unbedenklich erkrankt ,
hieher .
^ Tübingen , 30 . Aug. Die hiesigen
Schwurgerichtssitzungen für das 3 Quar¬
tal l . Js . beginnen am Montag den 24.
September , vormittags 9 Uhr . Zum
Vorsitzenden ist Landgerichtsrat Kohlhund
ernannt.

Rundschau .

Pforzhei m , 30 . Aug . Der badische
Landesvercin für Bienenzucht hält in den
Tagen vom 1 . bis 4 . September seine
37 . Wanderversammlung in Schönau ab .
Mit der Wanderversammlung wird eine
Ausstellung von Bienenvölkern , Bienen -
wohnnngen , Honig , Schleudermaschinen
und anderen Bienengeräten und eine Ver¬
losung solcher Gegenstände verbunden sein .

Baden - Baden , 29 . Aug . Trotz der
Erhebung einer Kurtaxe , welche im Jahre 1893
insgesamt 130638 Mk. 50 Pfg . abgeworfen
hat, beträgt der reine Zuschuß, welchen die
Stadtgemeinde Baden im abgelaufenen Jahr
für Förderung der Kur - Interessen geleistet hat,
noch 38 837 Mk.

— Ein respektabler Preis für eine Villa
wurde in Baden -Baden erzielt. Die Villa
Quaita an der Kaiser Wilhelmsstraße wurde
an eine amerikanische Familie um den Preis
von 325 000 Mk verkauft.

München , 29 . Aug . Das Feuer in der
Stadt Blaß wütete auch gestern Vormittag

noch mit unveränderterHeftigkeit weiter. Zahl
reiche Gebäude sind dem verheerenden Element
zum Opfer gefallen. Den „ M . N. N." zufolge
steht das Schloß des Fürsten Metternich in
Flammen . Militär wird zur Hilfeleistung nach
Blaß abgesandt . Das Archiv und die Regi¬
stratur wurden gerettet. Der Brand hat nun
auch das Dorf ergriffen.

— Die Abschaffung der bayrischen blauen
Soldatenhose und turen Ersetzung durch die
schwarzgraue preußische Hose soll noch im Laufe
dieses Jahres erfolgen.

Berlin , 30 . Aug. Nach dem „ Berl .
Tagebl .

" herrscht auf der hiesigen chinesi¬
schen Gesandtschaft eine sehr zuversichtliche
Meinung bezüglich des Ausganges des
koreanischen Krieges . China werde nie
nachgeben und durch seine Uebermacht
schließlich doch den Sieg erringen . Die
Intervention einer dritten Macht werde
China nie dulden.

Aus Pommern , 30 . August. Der
Aberglaube ist auf dem Lande nicht aus-
znrotten , Ein Gutsschäfer im Kreise
Schivelbein glaubte , daß seine Lämmer
vom Bandwurm befallen seien . Von
einem „ klugen " Kollegen ließ er sich nun
eine Medizin verschreiben, nach deren Ge¬
nuß an einem Tage 122 Tiere verendeten .

A m stcrdam , 30 . Aug . Der „Nieuwe
Rvtterdam'

sche Courant" bringt eine De¬
pesche aus Batavia über die Niederlageder holländischenTruppen . Danach wären
dieselben bei Mataram von den Balinesen
angegriffen worden und hätten 185 Mann,darunter 40 Offiziere , verloren . Die
Truppen zogen sich nach Ampenau zurück .

Wien , 30 . Ang . Die heurige Wein¬
ernte in Böslau ist durch Abends nieder-
gegangenen Hagel vollständig vernichtet.
Auch die Sommerfrische Sievering mit
vielen Weingärten ist durch Hagelschlag
verwüstet . Auch ans Obersteicr und Graz
kommen Meldungen über ein schreckliches
Unwetter mit Hagelstürmen und Blitz¬
schlägen .

Wien , 28 . Aug . Gestern erreichte die
Hitze hier eine unerträgliche Höhe. Das Ther-
mometer zeigte über 30 Grad Reaumm.
Bei einer Kavallerieübung in der Nähe Wiens
wurden über 100 Soldaten vom Hitzschlag
getroffen. Glücklicherweise waren es meist
leichte Fälle . Bei Temesvar hatte eine Truppe
drei Todesfälle und sieben schwere Erkrankun¬
gen in Folge Hitzschlags zu verzeichnen . —
Das Städtchen Plaß bei Pilsen brannte in
vergangener Nacht ab. Auch Fürst Metter -
nichts prächtiges Schloß wurde ein Rlkttü der
Flammen .
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— En tausend Francs Belohnung hat
der betreffende Wachlmeister in Bischofszell
(Schweiz) erhalten , welcher den Thäter des
bei der Prinzessin Friedrich in Seefeld bei
Rorschach verübten Einbruchsdieöstahles ver¬
haftete.

St . Moritz - Bad , 29 . Aug . Ein seit
Nachmittag wütendes vom Maloja-Wind ge¬
nährtes Feuer hat einen größeren Teil der
hölzernen Verkaufsbuden eingeäschert . Die
großen Hotels blieben verschont und ein Ver¬
lust an Menschenleben ist nach der „Fr . Ztg.

"
nicht zu beklagen .

— Die italienische Regierung hat die Idee
fallen lassen , die Anarchisten, die zum Zwangs¬
domizil verurteilt werden, nach den Inseln
des Roten Meeres zu deportiren . Der Grund
dieser Entschließung ist in dem schlechten Stande
der Siaatsfinanzcn zu suchen, der die Anleg¬
ung von Strafkolonien in so weiter Ferne
wegen der großen Kosten unmöglich macht .
Statt dessen wird man die Anarchisten nach
den kleinen italienischen Inseln deportiren.

L o nd o n , 29 . August. Wie dem Bureau
Reuter aus Odessa gemeldet wird, wurde das
Asowsche Meer von einem furchtbaren Orkan
heimgesucht . Ganze Stranddörser sind von
den Wellen fortgeschwemmt und mehrere
Dampfer total verloren.

Londo n , 30. Aug . Die „Times" meldet
aus Shanghai vom 28 . Aug . : Die Chinesen ,
unterstützt von 5000 Koreanern , warfen

'die
japanische Armee unter schweren Verlusten nach
Kai-Soeng, 40 Meilen nördlich von Soeul,
zurück. Die Chinesen rücken vor und werden
überall von Koreanern unterstützt.

Aus Sofia , 30 . Aug . wird berichtet ,
daß der nächtliche Hausarrest Stambulows
und seine tägliche Ueberwachung jetzt ausge-

'

hoben worden ist .
London , 30 . Aug . Aus der chinesi¬

schen sowohl wie japanischen Gesandtschaft
sind Nachrichten vom Kriegsschauplätze
eingetroffen ; jedoch ist auf der ersteren
nichts von einem großen Siege der Chi¬
nesen bekannt.

Belgrad , 29 . Aug . Auf der Bahnlinie
Saloniki- Dkdeagasch ging ein Wolkenbruchnieder,
der furchtbare Zerstörungen anrichtete. Zwei
neue Eisenbahnbrückenwurden weggeschwemmt .
Der Chef des Maschinenwesens wurde mühsam
gerettet ; ein Arbeiter ertrank.

New York , 29 . Aug. (Ein berühm¬
ter Neger .) Im Alter von 99 Jahren
starb in Columbus (Indiana ) jüngst der
Neger John Hardy , der insofern ein be¬
rühmter Mann wurde , als er Vater von
41 , zumeist noch lebenden Kindern war.

Shanghai , 30 . Aug . Das chinesische
Blatt „Hupao " berichtet , die chinesische Vor¬
hut in Stärke von 500 Mann traf am 13 .
August die japanischen Truppen bei Ping
Dang und vertrieb sie. Die Chinesen gingen
am folgenden Tage , um 400 Mann verstärkt ,
gegen die japanischen Linien bei Chungho
vor, die von den Japanern geräumt wurden .
Am 16 . Aug. fand ein erbitterter Kamps
statt . Die Japaner verloren 400 Mann und
vieles Gepäck . Die Chinesen rückten nach
Huangcho vor, wurden aber, als sie dem Ta -
jungflusse zu nahe kamen , von den dort an¬
kernden dreizehn Japanischen Schiffen beschos¬
sen , wobei mehrere hundert Chinesen erschossen
wurden . Bei Eintritt der Ebbe griff die
chinesische Artillerie die japanischen Schiffe an
und beschädigte drei erheblich . Schließlich
zog sich die japanische Armee, von der chine-
srchen Cavalieri ? bedrängt , südwärts zurück.

LokcrL es
Wildbad , 30 . Aug . Unser Mili¬

tärverein „ Königin Charlotte " feiert
nach 15jährigem Bestehen am Sonntag
den 16 . Sept . ds . Js . seine Fahnen¬
weihe. Nach dem aufgestellten Festpro-- '
gramm verspricht diese Festlichkeit einen
schönen , würdigen , unserer Badestadt
angemessenen Verlauf zu nehmen. Es
sind vorgesehen : für Sonntag den 16 .
Sept . morgens 7 Uhr Tagwache mit
Böllerschüssen, 9 Uhr Festgottesdienst , 10
Uhr Frühschoppenconcert bei Weber zur
Linde , 11 Uhr Festconcert der Kurkapelle in
der Trinkhalle , 12 Uhr Festessen im Hotel
zum Ochsen , 2 Uhr Festzug durch die Stadt
zum Festplatz , woselbst die Fahnenweihe
in üblicher Weise vor sich geht und hier¬
auf abends 8 Uhr Festball im Hotel Post ;
ferner für Montag den 17 . Sept . morgens
Spaziergänge in der Umgebung der Stadt
und Frühschoppen in der Rennbachbrauerei ;
Nachmittags : Ausflug mit Musik auf den
Windhof . — Nach den bis jetzt einge¬
laufenen Anmeldungen ist ein recht zahl¬
reicher Besuch des Festes , durch auswärtige
Vereine zu erwarten so daß sich an diesem
Sonntag gegen Ende der Badesaison noch
einmal ein recht lebhafter Verkehr in
unserer schönen Bäderstadt entwickeln wird .
Möge die hiesige Einwohnerschaft durch
reiche Beflaggung und Dekoration und
sonstiges Entgegenkommen, wie sie es in
anerkennenswerter Weise bei ähnlichen
Anlässen stets gethan , unseren Festgästen
den Aufenthalt hier so angenehm als mög¬
lich gestalten.

ä^ ilddad , 31 . 4m°mst . lloutl-

Mn 4 .bsvd selüiesst Herr lmkenduoMt
DiebiA die diesjä-üriZe Ullaatersaison ,
die un8 an 73 spieltnASN 33 verschie¬
dene Stücke 6rockte , worunter 14 kür
liier Kovitüt waren ; rann brnnekt
kein Dneliinonn nn sein , uiv die colios-
8n1s Arbeit ru bereiten , weleke Iller,
in nickt Ann?, drei Nannten , Aeleistet
worden ist . Die Künstler keimen nun
ln illre versekisdensn Nllntergnnrtiere
rmrüok , und wollen wir doeli nielll unter¬
lassen , Kl len kerrdieken Dank ? u snZen
kür die vielen Aennssreieksn Stunden,
die sie uns redeten linden ; mö§e iknen
die Tukunkt Diüek bringen und sitz sieb
noeb okt und <-ern unseres sebönen Urals
erinnern . — Uesonderen Dank müssen
wir aber nueb unserem liebenswürdigen
Direktor , Herrn Kat Diebig , nbstnt-
ten , der mit 8toD und Clenugtlruung
nuk die nbgtzlnukene Saison surüekblieken
dark. <? . ll .

Unki-HMn- rs.

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman r>. O - Ellendorf

(Nachdruck verbalen.!
(Fortsetzung .)

Wenn dem so ist, sind wir auf der
rechten Spur , denn wir wissen , daß Strat «
ton in der Mordnacht seinen Vollbart ent¬
fernte . Wir können weiter gehen . "

Bradshaw war einigermaßen enttäuscht ,
als sein Chef ihm das erwartete Lob nicht

t spendete und senkte den Bück zur Erde .

Skerrett bemerkte es . » Mein Junge, " sagte
ec , „ Ihr habt Euch ganz ausgezeichnet be¬
nommen und eine gute Belohnung wird
Euch das beweisen. Da Ihr keine Kennt -
» iß von allem dem, was wir wissen, habt,
erweisen sich dennoch Eure Schlüffe als
vollkommen logisch und korrekt. Laßt uns
nun sofort nach dem Hause gehen. Habt
Ihr einen Plan vom Unterhaus ?

„Des und auch einen von der ersten
Etage. Der Portier wurde sehr gesprächig,
nachdem wir einige Sherry's getrunken hatten
und gab mir eine Menge Informationen
über seine Herrschaft . Obwohl sie erst seit
zwei Tagen hier ist, ist die Mißstreß stets
melancholisch und weint den ganzen Tag,"
sagte er.

„Wir wissen das ; jetzt beschreibt uns das
Haus .

"
„Beim Betreten desselben gelangen Sie

in eine geräumige Halle, welche das ganze
Haus durchschneidend, bis an die Hofthür
führt und durch die man in die Stallung
und den Wagenschuppen gelangt. Die
Wohnung des Portiers befindet sich rechter
Hand am Flur, während links eine Gtas-
hür an eine Treppe von sechs Stufen führt ,

über die man wieder in eine» Finr gelangt,
nn den der Parlor , das Schlaf- und Speise¬
zimmer , sowie zwei kleinere Zimmer grenzen.
Der e - ste Stock enthält ein Privatkabmer,
ein —"

„ Genug, mein Plan ist gemacht," unter¬
brach ihn L-kerrett , und nachdem er sich
schnell erhoben , schritt er nach der Thür,
öffnete sie und trat, gefolgt von den Beiden ,
wieder in das große Zimmer. Alle An¬
wesenden erhoben sich wieder von ihren
Sitzen.

„Mr . Job, " sagte Skerrett „ hört mir
sitzt aufmerksam zu . Sobald ich mich ent¬
fernt habe , bezahlt Ihr , was Ihr hier
schuldet und begebt Euch darnach , weil ich
Euch Alle i» meiner Nähe baben muß, in
die Restauration Nr . 68 Union Square.
Dort könnt Ihr speisen und Euch eine Weile
unterhalten aber — nüchtern bleiben, ver¬
standen ?"

Dann zog er eine Börse und händigte
Job fünf Zehn -Dollar Goldstücke ei » . „Das
wird für Eure Zeche reichen," sagte er.

Darauf verließen er und Mr . Blank
das Lokal , gefolgt von Bradshaw .

„Wir haben beinahe noch eine Stunde
zur Verfügung, " erwiederte Skerrett , auf
seine Uhr sehend,„aber ich werde schon jetzt mit
den Vorbereitungen beginnen."

Darauf befahl er einem Aufwärter, den
Kaffee sowie Schreibmaterialien zu bringen .
„ Sie sehen " , sagte er, „wir müssen versuchen ,
Marion allein zu sprechen, das ist durchaus
nothwendig. "

Mr . Blaut, welcher ein schnelles und ent¬
scheidendes Vorgehen erwartet hatte, wurde
nach dieser Bemerkung Skerretts noch un¬
ruhiger .

„ Wenn das Ihr Plan ist, " crwiedert er,
„ dann können wir das ganze Projekt fallen
lassen !"

„Warum?"
„ Weil Stratton Marion auch nicht eine

Minute allein lassen wird .
"

„Dann werde ich ihn aus dem Haus zn
locken suchen wie den Fachs aus dem Bau ."

„Glauben Sie, daß er in eine Falle
gehen wird ?" Sie erwägen wohl seine Situ¬
ation in diesem Augenblick nicht . Ich bin
überzeugt, daß er das Opfer von Gewissens»
skrupeln und vielleicht der Verzweiflung ist,
mn obgleich wir wissen, daß Jsffersons Tage-
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buch nicht gefunden wird , weiß er es doch
nicht und denkt , daß man es bereits gefunden,
Verdacht gegen ihn geschöpft habe und die
Polizei ihn bereits suche. "

„ Ich habe das Alles wohl bedacht / er¬
klärte Skerrett mit einem triumphirenden
Lächeln, und vieles andere außerdem . Binnen
einer Stunde wird Stratton bei seinem Möbel -
Händler im East Broadway sein . Es wird
mich allerdings eine kleine Fälschung kosten,
die Sie mir indessen wohl verzeihen werden ,
denn der Zweck heiligt die Mittel.

"
Er griff

'
zur Feder und während er eine

Cigarre rauchte schrieb er folgende Zeilen :
„Mr . I . Beauregard ! Vier von den

Hundertdollarnoten , die Sie mir in Zahlung
gegeben, sind falsch . Ich erfuhr cs , als ich
das Geld zu meinem Banquier schickte. Im
Falle sie nicht vor zehn Uhr bei mir vorsprechen ,
um die Angelegenheit zu ordnen, werde ich
mich genöthigt sehen , dem Attoreney General
Anzeige zu machen .

Hopkins u . Co .
146 East Broadway.
„ Hier, " sagte Skerrett , „ indem er das

Blatt Mr . Blant überreichte, „verstehen Sie
das ? "

Er überflog die Zeilen mit einem Blick
und ein Ausruf der Freude entglitt ihm, so
daß die Aufwärter sich nach ihm umwendeten.

Skerrett war begierig , das Haus zu
sehe» , welches Stratton bewohnte . Ais sie
es erreicht batten, bemerkte er auf den ersten
Blick , daß die Beschreibung , die Bradshaw
gegeben, richtig sein müsse . „Es ist un¬
zweifelhaft," sagte er zu Mr . Blant, „wir
haben das Spiel in der Hand und unsere
Chancen sichen in diesem Moment neun¬
zig gegen zehn .

"
„ Was werden wir zunächst thun ?"
„ Augenblicklich noch nichts ; wir haben

noch zwei Stunden und ich schlage daher
vor, es unseren Leute» gleich zu thun. Ich
kenne hier ein feines Restaurant , wo wir
excellent speisen ."

Und ohne eine Entgegimg Blants ab¬
zuwarten, zog er ihn mit sich fort. Ehe sie
eintrate» , winkte er Bradshow zu sich . „ Ich
gebe Euch zwei Stunden, " sagte er, „ damit
Ihr essen und Euch umkleiden könnt ,
so baß der Portier Euch nicht wiedererkennt .
Bemüht Euch , einem Tischlergesellen ähnlich
zu sehen , den sein Meister plötzlich irgend¬

wohin schickt , um eine Bestellung auszurich¬
ten . Und nun macht, daß Ihr foctkommt
— wir werd -n Euch hier erwarten. "

Das Esten in dem Restaurant „Linkolns
Jnu " rechtfertigte Skecrets Anpreisung, ob¬
wohl Mr . Blant fast gar nichts aß in Folge
der Aufregung , die sich von Stunde zu
Stunde steigerte. Er hätte zu gern Sker -
retts Plan erfahren und stellte viele Frage»
an den Detektiv , welcher mit großem Appetit
den einzelnen Gerichten zusprach. Skerrett
aber blieb undurchdringlich , wie der Eisen -
panzer eines Monitors. „Lasten Sie mich ge¬
währen, und haben Sie Vertrauen zu mir,"
gab er auf die vielen Fragen Mr . Blants
zur Antwort.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes .
— Millionäre als Temperenz¬

ler . Die Bostoner „Temperence Gazette "
teilt mit , daß die meisten amerikanischen
Milliardäre Temperenzler seien . So habe
John Rochepeller in seinem Leben keinen
Tropfen eines alkoholischen Getränks über
seine Lippen gebracht. Jay Gould habe
erst dreimal in seinem Leben Wein ge¬
trunken und dann nur löffelweise nach
Anordnung seines Arztes , auch Banderbilt s
verabscheue Alles , was Liqueur , Wein oder l
Bier heißt. Während bei ihm alle er¬
denklichen Weine auf die Tafel kommen ,
trinkt er allein nur Wasser . Noch weiter
geht der Milliardär Huntington, der selbst
Getränke wie Thee und Kaffee vermeidet
und sich mit Milch begnügt. Seltsam ist ,
daß von den genannten Millionären auch
kein einziger raucht .

( Schnee in den Hundstagen .) Aus
Udine berichtet die Wiener „D . Z .

" : Nach¬
dem es seit zwei Tagen unablässig geregnet
und gehagelt hatte, fiel heute in der Umgebung
der Dörfer Rivignano und Varmo bei iner
Teperatur von 3 Grad über Null Schnee in
so dichter Menge, daß von dem Gewichts des¬
selben die leichten Dächer der Häuser einge¬
drückt wurden. Die ganze Ernte wurde ver¬
nichtet ; eine Frau aus der Landstraße , vom
Schnee verschüttet , wurde als Leiche aufge-
funden.

( Aus der Sommerfrische .) Vom
Jselberg . weht der herbstliche Wind den nach¬

stehenden Stoßseufzer aus dem ThüringerWald:
Mein Sohn geh nicht in den Thüringerwald,

Da regnet es gleich oder doch ganz bald !
Ob Eisenach , Meiningen , Coburg oder Goiha —
Das ändert an der Sache kein Jota.
Und rettest Du Dich schließlich nach Weimar ,
So gießt es erst recht aus dem großen Eimer .
Es regnet und nebelt tagein — tagaus :
Mein Sohn , beneble dich lieber zu Hai s !

vsnlrssguiig .
Meine Tochter Elise litt vor ungefähr zwei

Jahren an Hautausfch 'ag (trockene Flechten).
Ich wandte mich an den Homöopath . Arzt
Herrn Om VolbsciinA in Oüssslckork,
KöniASSIIss 6 , welcher meine Tochter in
der kurzen Zeit von 4 Wochen von ihrem
Leiden befreite . Bis heute ist dasselbe nicht
müder zum sVorschetn gekommen . Ich statte
daher demselben hiermit meinen herzlichen Dank
ab. Meidrich, den 8. Juli 1894.

I . W . Schuster, Lehrer.

l Javts , weißs Kcrut,
! solwnen klaren leint erhält man ;
j Uautnnreinigksitsn , Pusteln eto .

hingegen verschwinden, wascht
>) man sich mit der unübertreffli -
) chenÜosriirK
1 <! >> ,- lltiil «-. die partamlrt wie

unpartümirt 4ü Pfg . kostet. Zu
haben in Wildbad bei A .
Held . Fr . Schmelzte. Cu-
gros -Verkaufr Paul Weiß

i L Co . Stuttgart .

Cheviotund Bnxkin für einen ganze »
Anzug zu Mk » 75

Kammgarn und Melton für eine»
ganze » An ug zu Mk 9 7»

je 3,30 m für den Anzug berechnet,
versenden direkt au Jedermann Oot -
tinIsr L 6o . , Frankfurt a . IVl . , k'adrilc-

vspot .
Muster umgehend franko. Nichtpassen¬

des wird zurückgenommen.

Nach wie vor wird der Holliiud.
Tabak von B Becker in Seesen a . Harz
allen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen
19 Pfd . lose in einem Beutel feo . 8 Mk'

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Vas allMiriFS

üuäst llsuer um

801111ILK ävü 2 . Hyptvmdm'
unk cksm Vkinekkoik statt, ^.bmarsell clor Lincksr vom VolkssolmiAsbäucks aus uaellmitta »s I Uki »

vis ttt. Lrrr'AÄseö rvsräsu rar östsillZunA krouuäiioiist siuAsiaäsu .

KSSILNSI » .

WMMMWL
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Jünf Kenen-u - Knabenkteider -Iabrik Keschäjte.

Ornslsin

L

6i ! H § s1s ^ nisrti § un §
nsok lVisss

böi sebvvor VerarbeituvK u . Zutem
?a886I>.

Zcrkwsr ^

Vsricaultzn

Loutvktioll
L-r /rrrttSer» <?rr a »r

brMM ^kirr .

klorrdvim,
West ! . Xarl-Rrisdriobstr . so .

Vnr «Ir nirser Krasses I -AKsr « iirckl vir i» <l« n 8 < »ir«t KeseiLt .
,It «I « IIIlUriII » »vl» Wr»I,8,Il H»VÄL«I» ei» LRL itiiltlK II .

Ososo,
Laoir in LsutsvUuiul SSvis ill äen meisten ZtALtsn xstentirtew Vsiiakron bereitst.

Feäes
LÄvÄüllvrL
KW 1 1L886
3 kkenvlK .

MullfÜVSÜlS'fasse .
Ä080 Ml 25
^ s .eao -üei 'Ltzii
75 kkornils ,

KW 25 1L886N.

ksössisp
äa laut ^ mal^ssn erster LkemLor , vis : Lr . Lisaiigfl , ? rof. slr. ^ HgSS°,

V. Osdig u . L.
MeLstsr Mvf6i88 - u . USeUslsr MeobroWiALiMM .

Linkscke scknelle 2vdsreitun §.
^ okI^«8eIrML«k und Rlsiebmässi §4sit ckss OstrLrilcss.

S VorrLtdis in üsrr ruslstsra ssoiKNStsri SssodLkts ».

I 'M .- . Oro 8 8 e Nauptgsbvinn: s
7S . 0001

!Aark daae . »

!
OsIct - l - oNsris

» 3440 Laar - OeMime im Oesamtbetrag von
» ^ 119,600 ^larb . Oie Hallte der ganzen Ootterie -

I summe sind Omviune .

I 2iviiung
» am
I 2 . oirloken
D ISS ^ .

4,0088 , ä KNe , 3 , pro 8tüek , bei mvbr mit Rabatt, >
sind su beirieken dureb dis bebanutsn Roos-Ossebäkts >

und durob die (ilsueral -^^entur von >
LI »ei ks , «> , 81uttK » rt . I

20 Ls .QriIsistrs .sss 20 . I

ssleisck - Lxlnael ^ empfiehlt als ange -
nehmes nützliches

Fcstgeschenk Carl Averle .

i l d b a d.

In der Nachlaßsache der Martin
Niederer , Menbahnexpedienten Ehe¬
leute hier sind etwa noch unbekannte An¬
sprüche binnen zehn Tagen bei dem Masse¬
verwalter Herr Gcmeinderath Pfau hier
anzumelden und zu begründen .

Den 28 . August 1894 .
K . Amtsnvtariat Waiseugerichts Vorstand

Krauß . Bätzner .
W i l d b a d .

Steinbeifuhr und Zerkleiner¬
ungs-Akkord

Am Dienstag den 4 . September d . I . ,
vormittags 11 ' / - Uhr .

wird auf dem hiesigen Rathause , die Bei¬
fuhr von ca . 20 Ebm . Aplitsteinen vom
Steinbruch Kohlhäusle auf den Ortsweg
Sprollenhaus und Kälbermühlewcg , zur
Gütersspacher Brücke 38 Cbm . Aplitsteine,
sowie das Zerkleinern der letzteren im
öffentlichen Abstreich verakkordiert.

Stadtpflege .

i r

Wildbad .
Sarnstag , 1 . September ,

abends 8 Uhr

bei Mitglied Mrsisr ' k .

« WU

statt zedor dosonckerou ^.n-
rioigs

MM MMN
Md . kllMoedör

V/iMbaü, 30 . /^ug . !894

Königliches Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter L i e b i g.

Freitag den 31 . August 1894.

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Auszügen von R . Benedix.

Hierauf :

Gingeschneit
Lustspiel in 1 Akt von Eduard Schacht.

Schluß der Theater-Saison.
Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad
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